
Raum für Großhansdorf
Begegnung braucht Raum



Wir wagen die Zukunft von unserer Kirchengemeinde: 
Mit unserem Gemeindehausprojekt entsteht ein offener 
Raum für Gemeinschaft und Begegnung. Damit gehen 
wir neue Wege, denn auch die Kirche befindet sich im 
Wandel. Genau wie die Gesellschaft. Wir wollen Altes be-
wahren und Neues wagen. Wir bieten Platz für Debatten 
und Generationen übergreifendes Lernen.
Wir setzen ein Zeichen: Wir glauben daran, auch zu-
künftig ein Ort mit Relevanz und einer Stimme zu sein, 
an dem Menschen aus unterschiedlichen Kontexten, 
Generationen und Lebensbereichen zusammentreffen, 
Impulse, Anregungen und ein Stück Heimat finden. 

Wir bauen eine Brücke: Die neuen Räume verstehen wir 
als Verbindung zwischen Himmel und Erde, zwischen Ver-
antwortung der Schöpfung und menschlichem Schöpfen. 
Wir laden ein: Mit unserer Vision vollzieht sich eine 
Öffnung. Die Kirchengemeinde wird zum Ort der Gast-
freundschaft. Hier werden die Übergänge des Lebens 
nicht nur besprochen, sondern auch gefeiert. 
Wir schaffen neuen Raum: Neuer Raum für unsere Aka-
demie Großhansdorf, aber auch für verschiedene Insti-
tutionen, Vereine und Gruppierungen, Musik und Konzerte 
- ein offenes, konfessions- und vereinsungebundenes 
Raumangebot in der Region.



Ich wünsche mIr 
raum für ...

... gemeinsame, fröhliche,
vertrauensvolle, glückliche, 
interessante, ereignisreiche 
und kreative Stunden!
Insa, 46 Jahre

... ein gemeindeverbindendes 
Angebot, ausreichend Platz zum 
Chorsingen, Ev. Jugend und 
Konferenzen sowie eine moderne 
Bauweise und Einrichtung.
Dirk, 82 Jahre

... ein reichhaltiges Seniorenangebot mit 
Musik sowie Barrierefreiheit an allen Orten. 
Christel, 99 Jahre

... gemeinsame Begegnungen 
für alle Menschen. 
Kay, 46 Jahre

... singen im 
Kinderchor, 
Basteln, Backen, 
Ostereier anmalen. 
Marlene, 6 Jahre

... Gesang, Luft und Licht.
Christiane, 64 Jahre

... Gemeinschaft und Kreativität.
Patrick, 34 Jahre

... Gemeinschaft und 
gemeinsames Lachen!
Maire, 15 Jahre

... aktionen mit Kindern und Jugendlichen, 
größere und schönere räume für die eJG, 
um sich weiter auszuleben und bei alldem 
eine „wohlfühlatmosphäre“.
Hannes, 21 Jahre



raum für VIelfalt
Lichtdurchflutet, hohe 
Wände bieten Luft zum 
Atmen. Der neue Saal 
verbindet innen und 
außen, zeitgemäß und 
einladend, mit Foyer zur 
Zusammenkunft vor und 
nach Veranstaltungen.

raum für Offenen DIalOG 
Unsere Seminarräume werden 
multifunktional gestaltet und 
bieten veranstaltungsgerechte 
Atmosphäre. 

raum für enGaGement
Mit der Lage im ersten Stock 
bekommt die Jugend einen 
eigenen Bereich, der dennoch 
mittendrin ist. Mit Räumen für 
Fortbildungen, aber auch dem 
gemütlichen Beisammensein.

raum zum aufatmen
Dachterrasse für Jugendliche 
zum „Chill & Grill“, Open-
Air-Konzerte, Gruppenarbeit 
unter offenem Himmel. Ein 
Aufzug sorgt auch hier für 
Barrierefreiheit.



raum für alle 
Großzügige Einzelkabinen 
mit Waschbecken und 
durchgehenden Wänden 
führen zu einer besseren 
Raumnutzung durch 
jede Person.

raum für Genuss
Die Küche bietet Platz 
für größere Gruppen 
aller Altersklassen und 
Raum für gemeinsames 
Kochen und Essen. 



In ihrer Architekturauffassung fühlen sich Wacker-Zeiger 
der Moderne verpflichtet und überprüfen Stilströmungen 
der Gegenwart an dieser Basis. Eine Besinnung auf das 
Wesentliche – weniger ist mehr – ist bei jedem Entwurf er-
neut die Herausforderung. Nicht, was im Moment gefällt, ist 
automatisch gut – sondern was zeitlos 50 Jahre und deut-
lich länger stehen bleiben kann. 

Das erfordert, Abstand zu gewinnen von der Schnelllebig-
keit und eine Entdeckung der Langsamkeit. Wenn Häuser 
langsam und schön altern sollen, müssen sie ausgewogen 
proportioniert, sorgsam detailliert und materialisiert und 
flexibel nützlich sein. 
 
anGelIKa wacKer  
1959   Ulm   
  Architekturstudium TU Stuttgart 
1987   Diplom. Mitarbeit bei Drei Architekten, Stuttgart 
  Mitarbeit bei Patschan Winking, Hamburg 
seit 1993  Partnerschaft mit Ulrich Zeiger 
 
ulrIch zeIGer  
1953   Dillenburg   
  Architekturstudium HfBK Hamburg 
1986   Diplom. Assistent an der HfBK Hamburg 
  Mitarbeit bei Patschan Werner Winking, Hamburg 
seit 1989  selbstständig  
seit 1993  Partnerschaft mit Angelika Wacker 
1999 – 2009  Lehrauftrag TU Harburg
2006 – 2008  Gastprofessur HfBK/HCU Hamburg



Start der Projektgruppe mit offener
Teilnahme aus Ort und Gemeinde mit
Klärung eigener Wünsche und Bedarfe
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Prüfung und Beschluss des 
Kirchengemeinderates, das 
Gemeindehaus nicht nur 
zu renovieren, sondern zu 
erweitern und umzubauen

Durchführung eines Realisierungs- & 
Ideenwettbewerbs. Die Fach-Jury 
kürt den Entwurf von Wacker-Zeiger-
Architekten mit dem ersten Preis

Planung des Projektes 
mit dem Siegerbüro in 
Zusammenarbeit mit 
der Bauabteilung des 
Kirchenkreises

Start der Akademie 
Großhansdorf

Einreichung des 
Bauantrags

Erteilung der 
kirchenaufsichtlichen 
Genehmigung

Grundsteinlegung

Erste Überlegungen, das 
Gemeindehaus zu renovieren

Einweihung des neuen 
Gemeindehauses
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